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Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Prof. (Univ. Li-
ma) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, Thorsten Glauber, Eva 
Gottstein, Joachim Hanisch, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, 
Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Alexander Muthmann, Prof. 
Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, 
Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Bericht zur Kinder- und Jugendpsychiatrie in Bayern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, über die Situation der Kinder- 
und Jugendpsychiatrie in Bayern zu berichten und dabei die vorhan-
denen ambulanten, teilstationären und stationären Kapazitäten, ihre 
regionale Verteilung sowie den in den kommenden Jahren zu erwar-
tenden Bedarf zu berücksichtigen.  

Ein besonderes Augenmerk ist dabei auf die psychiatrische Versor-
gung von Kindern und Jugendlichen im Schulalter sowie auf die ge-
stiegene Anzahl an Kindern und Jugendlichen mit posttraumatischen 
Belastungsstörungen aufgrund von Fluchterfahrungen zu legen. 

 

 

Begründung: 

Aufgrund der Anzahl von Kindern und Jugendlichen mit Fluchterfah-
rungen, die in Bayern leben, steht die Kinder- und Jugendpsychiatrie 
vor einer enormen Herausforderung, die sich auch nicht nach Ablauf 
einiger Jahre erledigt haben wird. Ein Trauma hinterlässt unverarbei-
tete Eindrücke im Gedächtnis, die häufig fragmentiert gespeichert 
sind. Die Traumatherapie zielt auf eine psychische Stabilisierung und 
braucht viel Zeit und gute Rahmenbedingungen. Diese müssen lang-
fristig geplant werden, sodass ein aktueller Bericht über die bestehen-
den Kapazitäten und eine Bedarfsprognose für die nächsten fünf Jah-
re dringend erforderlich sind. Von der Kinderpsychiatrie am Universi-
tätsklinikum Erlangen ist bekannt, dass die vorhandenen Kapazitäten 
dem Bedarf an kinder- und jugendpsychiatrischer Behandlung nicht 
entsprechen. Der Bericht soll dazu dienen, die Notwendigkeit des 
Ausbaus der bayerischen Kinder- und Jugendpsychiatrie zu belegen.  
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/17989 

Bericht zur Kinder- und Jugendpsychiatrie in Bayern 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung in folgender Fassung: 

„Die Staatsregierung wird gebeten, mündlich im zuständigen Aus-
schuss über die Situation der Kinder- und Jugendpsychiatrie in 
Bayern zu berichten und dabei die vorhandenen ambulanten, teil-
stationären und stationären Kapazitäten, ihre regionale Verteilung 
sowie den in den kommenden Jahren zu erwartenden Bedarf zu 
berücksichtigen.  

Ein besonderes Augenmerk ist dabei auf die psychiatrische Ver-
sorgung von Kindern und Jugendlichen im Schulalter sowie auf die 
gestiegene Anzahl an Kindern und Jugendlichen mit posttraumati-
schen Belastungsstörungen zu legen.“ 

 

Berichterstatter: Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer 
Mitberichterstatter: Bernhard Seidenath 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege 
federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Arbeit und Sozi-
ales, Jugend, Familie und Integration hat den Antrag mitbera-
ten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 69. Sit-
zung am 26. September 2017 beraten und e i n s t im m i g  in 
der in I. enthaltenen Fassung Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und 
Integration hat den Antrag in seiner 73. Sitzung am 26. Okto-
ber 2017 mitberaten und e i n s t im m ig  der Beschlussemp-
fehlung des federführenden Ausschusses zugestimmt. 

Kathrin Sonnenholzner 
Vorsitzende 

 



 

17. Wahlperiode 14.11.2017 Drucksache 17/19018 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Prof. 
(Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, Thorsten 
Glauber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Johann Häusler,  
Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Prof. Dr. Michael 
Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Wid-
mann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/17989, 17/18885 

Bericht zur Kinder- und Jugendpsychiatrie in Bayern 

Die Staatsregierung wird gebeten, mündlich im zuständigen Aus-
schuss über die Situation der Kinder- und Jugendpsychiatrie in Bay-
ern zu berichten und dabei die vorhandenen ambulanten, teilstationä-
ren und stationären Kapazitäten, ihre regionale Verteilung sowie den 
in den kommenden Jahren zu erwartenden Bedarf zu berücksichtigen. 

Ein besonderes Augenmerk ist dabei auf die psychiatrische Versor-
gung von Kindern und Jugendlichen im Schulalter sowie auf die ge-
stiegene Anzahl an Kindern und Jugendlichen mit posttraumatischen 
Belastungsstörungen zu legen. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

(Unruhe – Glocke des Präsidenten)

Wenn sich das Plenum wieder beruhigt hat, fahren wir in der Tagesordnung fort. Hin­

sichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktio­

nen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN sowie der Abgeordnete 

Felbinger (fraktionslos). Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch nicht. 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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